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Lothar Späths Forschungsförderung  
und Technologiepolitik  
am Beispiel der Universität Stuttgart 
 
In den 1980er-Jahren wurden zahlreiche Grund-
lagen für technologische Entwicklungen gelegt, 
die heute eine bedeutende Rolle für die Bewälti-
gung der Energiewende und des Klimawandels 
spielen. Zu dieser Zeit hat der baden-
württembergische Ministerpräsident Lothar Späth 
politische Entscheidungen gefällt, die das Bun-
desland zum Vorreiter in Wissenschaft und Tech-
nologie machten. 
 
Franz Effenberger, damals Rektor der Universität 
Stuttgart, zeichnet in seinem neuen Buch diese 
positiven Entwicklungen der Ära Späth am Bei-
spiel der Stuttgarter Universität nach. Zugleich 
zeigt er die Versäumnisse auf, an denen eine zü-
gige Umsetzung der Energiewende heute zu 
scheitern droht. 
 
So kann nach Ansicht des renommierten Chemikers, der in diesem Jahr seinen 90. Geburts-
tag feiert, der Ausstieg aus der Atomenergie nur gelingen, wenn künftig technische Lösun-
gen für die Speicherung und den Transport erneuerbarer Energie entwickelt werden. Der 
Wissenschaftler betont die entscheidende Rolle, die in diesem Zusammenhang der Wasser-
stofftechnologie zukommt, und liefert damit einen wichtigen Beitrag zu einer hochaktuellen 
Debatte! 
 
 

Franz Effenberger 
Lothar Späths Forschungsförderung und Technologiepolitik 
184 Seiten mit 118 Abbildungen, fester Einband im attraktiven quadratischen Format. 
verlag regionalkultur. ISBN 978-3-95505-200-3. EUR 20,00. 
 

Titelbild und Presse-Info stehen auf unserer Webseite zum Download zur Verfügung:  
www.verlag-regionalkultur.de 


